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und Normen des Parteiaufbaus, 
des Parteilebens und der politi
schen Führung zugrunde: das Prin
zip des —» demokratischen Zentralis
mus, das die Einheit des Willens 
und Handelns aller Kommunisten 
gewährleistet, die —» innerparteiliche 
Demokratie, —* Kollektivität und per
sönliche Verantwortung, Vertrauen 
und gegenseitige Hilfe, —> Kritik 
und Selbstkritik, Offenheit, kommu
nistische Solidarität und höchste 
Aktivität jedes Parteimitgliedes bei 
der Ausarbeitung und Durchfüh
rung der Politik der Partei. Jegliche 
Gruppenbildung und fraktionelle 
Tätigkeit sind unvereinbar mit dem 
Ziel und dem Charakter der Partei. 
Der wichtigste Grundsatz der Tä
tigkeit der gewählten Leitungen 
der SED ist die Kollektivität, die 
wissenschaftlich exakte Entschei
dungen ermöglicht. Die SED tritt 
konsequent für die Reinheit und 
die schöpferische Entwicklung und 
Anwendung des —> Marxismus-Le
ninismus ein; sie lehnt jegliche Ko
existenz auf dem Gebiet der Ideo
logie ab und kämpft unversöhnlich 
gegen alle Einflüsse der imperiali
stischen Ideologie - Antikommu
nismus und Antisowjetismus, bür
gerlichen Nationalismus u.a. - wie 
auch gegen revisionistische, dog
matische oder sektiererische Ent
stellungen der marxistisch-lenini
stischen Theorie und der revolutio
nären Strategie und Taktik. Die 
politisch-ideologische Arbeit der 
Partei ist darauf gerichtet, die Ar
beiterklasse und alle Werktätigen 
mit den revolutionären Ideen des 
Marxismus-Leninismus auszurü
sten, ihr sozialistisches Bewußtsein 
zu ehtwickeln, ihre Tatkraft, Initia
tive und ihr Schöpfertum zu entfal
ten und die sozialistische Arbeits
moral stetig zu erhöhen. Als eine 
der wichtigsten Aufgaben ihrer po
litisch-ideologischen Arbeit be
trachtet es die SED, die Werktäti
gen im Geiste der weiteren Festi
gung der sozialistischen Arbeiter- 
und-Bauern-Macht, im Sinne der

Stärkung der politischen und öko
nomischen Grundlagen des Sozia
lismus in der DDR, zum Kampf 
um die Erhaltung und Sicherung 
des Weltfriedens zu erziehen, un
ablässig den sozialistischen —* Pa
triotismus und den —> proletarischen 
Internationalismus zu vertiefen; sie 
verbindet den Stolz auf die revolu
tionären Traditionen und auf die 
beim Aufbau des Sozialismus voll
brachten großen Leistungen und 
die bahnbrechenden Errungen
schaften mit dem internationalisti
schen Bewußtsein, daß das Entste
hen und die Entwicklung der DDR 
untrennbar mit dem revolutionären 
Weltprozeß, besonders der Pio
nierrolle der Sowjetunion, verbun
den sind und daß die Stärkung der 
DDR zugleich bedeutet, die Macht 
und den Einfluß der sozialistischen 
Staatengemeinschaft und der ge
samten revolutionären Weltbewe
gung zu erhöhen. Die SED und das 
Volk der DDR leisten im Geiste 
des proletarischen Internationalis
mus aktive Solidarität mit dem 
Kampf der kommunistischen Par
teien und der Arbeiterklasse in den 
kapitalistischen Staaten sowie der 
nationalen Befreiungsbewegung in 
Asien, Afrika und Lateiname
rika.
Die SED vollbrachte in den Jahren 
seit ihrer Gründung unter kompli
zierten Bedingungen eine wahrhaft 
historische Leistung. Sie bewährte 
sich als umgestaltende revolutio
näre Kraft, wurde ihrer Verantwor
tung gerecht und bestand alle Prü
fungen des Klassenkampfes; sie in
spirierte die Arbeiterklasse und die 
anderen Schichten des Volkes, 
Großes zu vollbringen. Unter ihrer 
Führung wurde in einem einheitli
chen revolutionären Prozeß, in er
bitterter Auseinandersetzung mit 
der imperialistischen Reaktion die 
—» antifaschistisch-demokratische Um
wälzung verwirklicht und die sozia
listische —* Revolution zum Siege 
geführt. Das Hauptergebnis der 
Jahre von 1945 bis 1949 bestand


